
II 1121.{der Beilagen zu den Stenographisch~otok~nen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungspenode 

Herrn 

Republik Österreich 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

Präsidenten des Nationalrates 
Or. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 1 3. t~ärz 1991 
GZ.: 10.101/34-XI/A/1a/91 

3 '10 lAB 

199' -03 .. 13 
zu 3,5b IJ 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

356/J betreffend die Anschaffung von 13 analytischen Auswertege­

räten durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen, welche 

die Abgeordneten Or. Gugerbauer, Oipl.lng. Schmid, Oipl.lng. Or. 

Pawkowicz und Kollegen am 23. Jänner 1991 an mich richteten, 

stelle ich fest: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

Es wurden zwar vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen (BEV) 

dreizehn analytische Auswertesysteme ausgeschrieben, letztlich 

jedoch nur 12 beschafft. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Oie Aufgaben des BEV und seiner nachgeordneten Vermessungsämter 

sind im Vermessungsgesetz BGBI. Nr. 306/1968, i.d.F. BGBI. Nr. 

480/1980, normiert. 
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Republik Österreich 
..----:. . .:.: '-.---
Dr. Wollgang Schüssel 

Wirtschaflsminister - 2 -

Die flächendeckend einheitliche Erhebung jener Informationen, 

deren Darstellung in der Katastralmappe und der Landkarte unent­

behrlich ist, erfordert den Einsatz der Photogrammetrie und 

Fernerkundung. 

Digitale photogrammetrisehe Auswertesysteme ersetzen die bisher 

eingesetzten, veralteten Analogauswertegeräte und sind für die 

Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben des BEV zwingend erforder­

lich. Die Datenersterfassung und Führung des Datenbestandes er­

fordern den zentralen Einsatz im BEV. 

Zu Punkt ~3 der Anfrage: 

Ich sehe hiebei keinen Widerspruch, da unbeschadet; der konse­

quenten Verfolgung der gemeinsamen Zielsetzung der Bundesregie­

rung zur Privatisierung staatlicher Aufgaben die nach einheit­

lichen Kriterien vorzunehmende Erfassung und Verfügbarhaltung von 

Informationen über Grund und Boden aus einer Reihe von Gründen zu 

den gesamtstaatlichen Kernaufgaben zählt. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

Durch die Beschaffung der Auswertesysteme erwuchsen Kosten im 

Betrag von 35,128.512,-- Schilling. 

Zu den Punkten 5 und 10 der Anfrage: 

Die Bundesvoranschläge der Jahre 1987 bis 1990 erfuhren im Be­

reich der Normalkredite für bestandswirksame Ausgaben eine Min­

derung von ca. 60 Prozent. Die Erhöhung ergab sich durch ein 

zwischen dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft und 

dem Wirtschaftsminif3tG:X'ium im Einvernehmen mi't dem Bundesmini-

sterium für Finanzen abgeschlossenes Verwaltungsübereinkommen für 
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Republik Österreich .-=- .: 
Dr. Wolfgang Schüssel 

Wirtschaftsminister - 3 -

die Erstellung eines neuen Berghöfekatasters und einer Waldzu­

standsinventur. Dafür wurden Sondermittel im Jahr 1989 in der 

Höhe von 37,4 Millionen Schilling und im Jahr 1990 in der Höhe 

von 62,1 Millionen Schilling aufgewendet. 

Zu den Punkten 6 und 7 der Anfrage: 

Die Anlegung eines bundesweiten digitalen Planwerkes - der Digi­

talen Katastralmappe - durch den Bundesvermessungsdienst eröffnet 

den Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen ein weiterführendes 

zusätzliches breites Aufgabengebiet, das alle jene Arbeiten um­

faßt, die zur Erstellung lokaler Informationssysteme aufbauend 

auf die digitalen Katasterdaten, erforderlich sind. Die behaup­

tete Beunruhigung in der Ingenieurkammer ist daher nicht ver­

ständlich; da mit den Vertretern der Bundesfachgruppe Vermes­

sungswesen der Bundes-Ingenieurkammer vom Bundesamt für Eich- und 

Vermessungswesen jedenfalls zweimal jährlich und darüber hinaus 

noch zusätzlich bei Bedarf Kontaktgespräche über offene Fragen 

abgehalten werden. 

Zu Punkt 8 der Anfrage: 

Zu a) und d): Mit der Lieferung der zwölf Auswertegeräte wurde 

die Firma R+A ROST, 1151 Wien, Märzstraße 7, beauftragt. 

Zu b): Das Unternehmen war Billigstbieter. 

Zu cl: Die Bedingungen der Ausschreibung können im Einzelnen der 

angeschlossenen Beilage entnommen werden. 

Zu Punkt 9 der Anfrage: 

Die Auftragsvergabe an Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen 

setzt entsprechende budgetäre Mittel voraus. 
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Republik Österreich 

.-;;;::::--

Dr. Wollgang Schüssel 
Wirtschaftsminister - 4 -

Der dem BEV im Sachaufwand zur Verfügung stehende Kreditrahmen 

ist nach den Grundsätzen einer sparsamen, wirtschaftlichen und 

zweckmäßigen Verwaltung zur Abdeckung der für die Erfüllung des 

gesetzliChen Auftrages der Vermessungsbehörden entstehenden Auf­

wendungen heranzuziehen. Die Auftragsvergabe an Ingenieurkonsu­

lenten würde zusätzliche, entsprechend zweckgebundene budgetäre 

Mittel erfordern. 

Zu den Punkten 11 und 12 der Anfrage: 

Mit dem Vermessungsgesetz erfolgte eine Aufgabentrennung zwischen 

den Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen und den Vermessungs­

behörden. Damit wurde erreicht, daß Vermessungsämter nur mehr in 

solchen Vermessungsbezirken uneingeschränkt tätig werden können, 

in denen kein Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen seinen Sitz 

hat. Zwischenzeitlich besteht in jedem Vermessungsbezirk zumin­

destens ein Kanzleisitz eines Ingenieurkonsulenten für Vermes­

sungswesen, wodurch die Tätigkeit der Vermessungsbehörde ent­

sprechend eingeschränkt worden ist. 

Was die Privatisierung betrifft, so wurde im Arbeitsübereinkommen 

zwischen der Sozialistischen Partei und der Österreichischen 

Volkspartei über die Bildung einer gemeinsamen Bundesregierung 

vereinbart, Modelle für die Privatisierung von Teilbereichen des 

Maß-, Eich- und Vermessungswesens zu entwickeln. 

Beilage 
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1. Ausschrelbungsbedlngungen: 

1.1 Ausschrelbende Stelle: 

Bundesamt fur EICh- und Ver~essungswesen 
SChlffa.tsgasse 1-3 
1025 Wien 

1.2 Gegenstand der Ausschreibung 

Zur Ausschreibung gelangen 13 (drE'lzehnl dlgltale phot,ograuetrlsche 
Auswertesysteae slt ElnsplegE'lung graphischer Infor.atlonen ("Super­
laposltlon" ) .onOkular, sowie eine Dlgltallslerstatlon zur Erful-
lung folgender Aufgaben: ' 

- Erganzung und Verdlchtung eines dlg1talen Hohen.odells 
- Datenerfassung fur d1e Erhebung der Benutzungsarten 
- Datenerfassung für die topographische Landesaufnahme 
- uberarbeltung und Erganzung der Datenerfassung durch 

DIg1tal1s1erung 
- Eln- und Ausgabe der Datenstruktur von AutoCAD 1. 

Blattschnitt der Landesver.essung 
- Verarbe1tung der SCOP - Datenstruktur 

1.3 Allgeaelne Bestl •• ungen: 

Fur d1e Ausschr~lbung, die Anbotslegung und den Zuschlag gelten, 
soweit im folgenden nlcht anders festgelegt, die Bestimmungen der 
oNora 2050 ("Vergabe yon Leistungen"l. Abweichungen von diesen 
Bestlooungen Sind im Anbot deutl1ch hervorzuheben. 

Das Anbot muß oindestens 6 Monate vom Zeitpunkt der Anbotseroffnung 
gultig sein. Elnschrankungen der Rechtsverblndl1chkelten des Anbots 
Sind 1n dlesea ausdrucklich zu erklaren. Das Anbot 1St 1n deutscher 
SpraChe zu verfassen und 1st in 2 Ausfert1gungen zu ubergeben. 

Dle Anbote s1nd unter dem Geslchtspunkt der Vollstandlgkelt zu 
erstellen. Es dtirfen daher keine Telle, Ko.ponenten und sonstige 
Leistungen fehlen, die für die Funktlonsfahigkelt des Gesaatsystems 
erforderl1ch sind, auch wenn S1e 1n der Ausschreibungsunterlage 
nicht ausdrückl1ch erwahnt s1nd. 

Kosten, welche dem Anbieter aus der Anbotslegung oder eventuellen 
Testläufen erwachsen, werden durch die ausschreIbende Stelle nicht 
ersetzt. 

1.4 Preise: 

Der Kaufpreis ist in Einzelposltlonen pro Syste.antell aufzugl1e­
dern. Sollte die Moglichkelt zur Zusa.menstellung ion Gerätekomb1-
nationen durch den Kunden bestehen, Sind alle dafur notwendigen 
Einzelpreise anzugeben. Für das Gesamtsystem S1nd folgende Preise 
anzugeben: 

KaufpreiS 
Wä~tun99kQ,ttn Aufgt$chlu~stlt fu~ Hard- und Software 
allfalilge ~onstlge Kosten 
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Samtllche PreLse Sind, ausschlliOlLCh Umsatzsteue~, In osterreLchl­
Schen SChilling zu erstellen und verstihen Sich freL Haus und 
Aufstellungsort (Bundesaat fur Etch- und Vermessungs~esen. Kroten­
thallergasse 3, 1080 Wien) fur die betrlebsbereLte und abgeno •• ene 
Anlage bzw. LeLstung. Abladen, Auspacken und Haustransport haben auf 
Kosten des AnbLeters durch Lhn selbst oder von etnem durch Lhn 
beauftragten Spedtteur zu erfolgen. Die PreLse SLnd so zu erstellen, 
daß SLe sIndestens sechs Monate vo. Zeltpunkt der Anootseroffnung 
gultlg stnd. 

Dle Verrechnung zusatzllcher Leistungen, die zur Funktl0n.fahlgkelt 
des Gesaatsystems erforderlLch Sind, Lm Anbot aber nicht enthalten 
Sind, 1st 1m Slnne der Vollstandlgkelt des Anbots nlchtzulassLg. 

Weiters 1st iC,Angebot anzuführen, zu welchen KondLtlonen vorhandene 
Analoggerate (1 WLld A7, 1 Wild AB, ~lld BB) VOI Anbleter zuruck­
genomaen werden. 

1.5 Feststellung der 8etrlebsbereltschaft: 

DIe Feststellung'der 8etrlebsbereltschaft durch die ausschreibende 
Stelle erfolgt durch Testlaufe an den vOG Anbleter fur betrlebs­
berelt erklarten Systeeen <AbnahoetestJ. Bel dlesem Test werden 
neben dee allgeoelnen BetrLeosvernalten die 1m Forderungskatalog 
(Abschnttt 4.) enthaltenen Funktionen gepruft. Eine Verrechnung von 
Mieten uber Zeltrauee, die vor dem erfolgreichen Abschluß der 
Abnahaetests liegen, Ist ausgeschlossen. Oie ausschreibende Stelle 
verpflichtet Slch, dle entsprechenden Testlaufe nach Meldung der 
Betrlebsbereltschaft durch den Anbleter ohne unnotlgen AufSChUb 
durchzufuhren. 

1.6 Lleferteraln: 

Die Lieferung der ausgeschriebenen Systele hat 
Telllieferungen In Einheiten yon Ilndestens 5 Systelen 
November 1990, bzw. bis Ende Dezelber 1990 zu erfolgen. 

In zweI 
bis Ende 

Der Zeitpunkt der Lieferung, sOWie der Betriebsbereitschaft Sind 11 

Anbot verbindlich anzugeben. Bel einer Verzogerung der BetrIebsbe­
reitschaft aus VOI Anbieter zu vertretenden Grunden uber elnen 
Zeltraua von lehr als drei Monaten hinaus, behalt Sich die aus­
schreibende Stelle das Recht vor, VOR Vertrag ohne Nachteile und 
Kosten zurückzutreten. Für Jeden Tag einer VOR Anbleter verSChulde­
ten Verzogerung der Betrlebsbereltschaft, hat dieser der ausschret­
benden Stelle pauschallerten Schadenersatz ln der Hohe von öS 3000.­
je Komponente zu lelsten, auch wenn die ausschreibende Stelle spater 
von ihrem Rücktrlttsrecht Gebrauch Bacht. 

1.7 Gewahrleistung: 

Die Gewahrleistung für Mangel jeglicher Art luG .indestens ein Jahr 
ab Feststellung der Betriebsbereitschaft durch die ausschreibende 
Stelle betragen. Der Anbieter hat für das ordnungsgeaaße FunktiO­
nieren der angebotenen Kaufob)ekte geaaQ den SpeZifikationen wahrend 
dieses ZeltraUBes einzustehen und zUZUSichern, auf seine Kosten 
auftretende Mangel Jedweder Natur uber Aufforderung der ausschrei­
benden St.ll. ung.saust zu beheben. Fur die betroffenen Teile 
beginnt die F~15t ab Behebung ntu 2u lau',n. 
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Gehelme Mangel konnen auch nach ~blauf der Gewahr'lelstungsfrlst, 
Jedoch nur blnnen einer Frlst von sechs Monaten aO Entdeckung 
geltend gemacht werden. Bel ubllcnerwelse blS zur Verwendung ver­
packt gelassener Ware gelten Mangel, die erst bel der Entnah~e aus 
der Verpackung slchtbar werden, als gehelme Mangel. 

Bel unbehebbaren Mangeln hat dle ausschrelbende Stelle das Recht vo. 
Vertrag zuruckzutreten oder Ihn mit sofortlger Wirkung aufzulosen. 
Die Kosten der Feststellung des Mangels durCh SaChverstandlge hat 
der Anbleter Zu tragen. 

Der Anbleter hat slch Zu verpfllchten, die Gerate wahrend der 
gesaaten Gewahrleistungsfrist kostenlos zu warten. Eine verbindliche 
Erklarung zur Geltung d~s Produkthaftungsgesetzes (BGBI.Nr. 99/19881 
1st abzugeben.' 

Ist der Anbleter niCht der Hersteller, so hat er la Anbot anzugeben, 
ob und In welches AussaG der Hersteller die GewahrleIstungsver­
pfliChtung gegenuber der ausschreibenden Stelle ubernlsst. 

1.8 SonstIge Bestla~ungen: 

Dle elnzelnen Koaponenten des Gesaa:systegs (z.S. EDV-KoDponenten) 
durfen auch getrennt angeboten werden, wobel die Jeweils erforder­
lichen Hard- und Softwarevoraussetzungen, Schnlttstellendeflnltlonen 
und Installatl0nsoedlngungen detaliliert angegeben werden aussen. 
Das Jeweilige Ursprungsland der Koaponenten 1st anzufuhren. Die 
Wartung der KOBponenten BUO durch Flraen alt Sitz In osterreich 
gewahrleistet sein. 
Gerichtsstand fur alle Rechtsstreltlgkelten 1st das sachlich 
zustandlge Gerlcht In Wlen. 

1.9 Fristen: 

Dle Anbote Bussen 
aat fur EICh- und 
In verschlossenen 
8. August 1990, 
Veraessungswesen, 

01S spatestens 7. August 1990, 14 Uhr, 
VerBessungswesen, SChlffaatsgasse 1-3, 
Kuverts einlangen. Dle Anootseroffnung 

ue 10.00 Uhr, 11 Bundesa~t fur 
8. StOCk, SItzungssaal A 803. 

111 Bundes-
1025 Wien, 
erfolgt aa 
EICh- und 

Die Zuschlagserteilung erfolgt blS spatestens 21. September 1990. 

1.10 Beantwortung von Ruckfragen: 

RuckFragen, die Sich auf dle gegenstandliche Ausschreibung bezlehen, 
slnd zu rlchten an: 

Bundesa.t fur E1Ch- und Veraessungswesen 
Abt e 11 ung L1 
Krotenthallergasse J 
1080 1011 en 
Tel. 43 89 35/222 DW 

DIng. Franzen 
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2. Anwpndungsprofll: 

Die auszuschrplbenden photogra.aetrlschen Auswertesystp~e und 
DIgltallslerstatlonen sollpn 1m wesentlichen zur Datenerfassung I~ 

Rahaen der Erhebung der Benutzungsarten des Katasters, SOwie zur 
uberarbeltung, Erganzung und Verdichtung des digitalen Hohenlodells 
18 Rahaen der top6graphlschpn Landesaufnahce eingesetzt werden. 
Als Grundlage fur das SpektruD der Anwendungen Gussen Ergebnisse von 
Aerotrldngulatlon und Blockdusglelch von der vorhandenen Geratekon­
figuration (Wild BC3) uberno~men werden kannen. 

Die Datenerfassung selbst soll In oöJektorlentlerter For~ erfolgen. 
Neben der Neuauswertung ko •• t der Fortfuhrung digitaler Datenbe­
stande besondere Bedeutung zu. Die vorhandenen Daten sollen für 
Katasteranwendungen einerseits aus den System AutoCAD uberno6Ben 
werden, andererseits soll auch die ubernahae digitaler Bestande von 
Analoggeraten (MS-DOS Disketten - 360kB Int Punktcode, )(, 'I, z) und 
vorhandenen Auswertesysteaen Wild 3C3 erfolgen. Von der topogra­
phischen Landesaufnahap IlPgen Daten des digitalen Hohenaodells In 
dem auf die Anwendungpn des Progra •• systees SCOP abgestlaaten 
WINPUT-Foroat vor (SCOP: Progra •• systee Zur Berechnung und ,Auswer­
tung dIgitaler Hohen.odelle', TU-I.hen, lnst. f. Photogramliletrle und 
Fernerkundung, Prof. Dr.lng. K. Kraus). 

2.2 BereItstellung von Grundlagen: 

OIe Bereitstellung der Grundlagen für die photograocetrische Aus­
wertung erfolgt 10 BEV durch Aerotrlangulatlon unabhanglger Modelle 
und Blockausgleichung. Fur die laufenden Anwendungen st~hen ca. 
50.000 Festpunkte und ca. 50.000 PaGpunkte uber zentrale Datenbanken 
zur Verfügung und können auf geeigneten Datentragern (Magnetband, 
DIsketten) ausgegeben werden. Da die ubernahBe dieser Punkte fur 
weitere Arbeiten von entscheidender Bedeutung Ist, ~üssen die 
angesprochenen Systeae über entsprechende Funktionen zur DateneIn­
gabe verfugen. 

I. Zuge der digitalen Auswertung (nach Aerotrlangulatlon und Block­
ausgleich auf den vorhandenen Systemen) sollen die Ergebnisse des 
Ausgleichs (PAT-MR) für die absolute Orientierung ohne zusatzllche 
Berechnungen übernoamen werden. 

2.3 Erhebung der Benutzungsart: 

Ie Zuge der Einrichtung einer "DIgitalen Katastraloappe u (OKM) kommt 
der Erhebung der Benutzungsarten (Siehe Anhang ZUG Ver~G) steigende 
Bedeutung zu. Zur Erfullung dieser Aufgaben 1st einerseits die 
EInbezIehung vorhandener Daten (20 und 3D) In die EInspIegelung 
erforderliCh, andererseits die Ausgabe abgestlgot auf die Daten­
struktur von AutoCAO vorzusehen. 

1_ Hinblick auf dle Anforderungen der OKM Ist eine Attrlbutzuwelsung 
ia Zuge der Auswertung (Interpretation) erforderlich. 
Die Ausgabe der Dat~n soll Im Gegensatz zur Auswertung auch in 
blattschnlttorlentlerter For$ vor alleD fur das Systeo AutoCAO 
erFo 1 gen. 
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Fur zukunftLge Rnwendungen der L~f:bLldLnterpretdtLon duf dlgltdler 
Bd;lS 1st die AnsChluOmogllchke!t ~on CCu-KamerdS vor:useh~n. 

2.4 Topographlsche Landesaufnahme: 

Iu Rah~en der topograph:schen Landesdufnahme wurde l~ BEV ein 
bundesweit flachendeck~ndes dLgl:alel Hohenmodell (OHM) duf der 
Sasls photograametrlscher Profilauwertung erstellt. Fur 2S~ der 
Flache liegen ~usat:llch gelancebeschrelbende Strukturen (Gelande­
kanten, Formenllnlen, EInzelpunkte etc.) vor. [111 Zuge der Fortfuh­
rung des Datenbestandes erfolgt eine durchgreifende Kontrolle, Sowle 
elne Erganzung der fehlenden Strukturinformationen. Fur diese Zwecke 
werden an das angesprochene System die Rnforderungender Elnsplege­
lung vorhandener [nformatlonen In die Betrachtungsaptlk, SOWle der 
Verarbeltungsaogllchkelt der SCGP-Datenstruktur gestellt. Fur dle 
GroOenordnung der Datenerfassung kann folgendes Mengengerust ange­
geben werden: 

- durchschnittliChe ProJektgrol3e (80'Xo) ca. 600.000 Punkte 
ca. 50 Modelle 

- J8lnlmale ProJektgroiJe ( 5;<.) ca. 200.000 Punkte 
ca. 20 Modelle 

- l1lallll!lale ProJektgroiJe ( 15~) ca. 2,000.000 Punkte 
ca. 150 Modelle 

3. Forderungskatalog Hardware und 3etrlebssoftware: 

In diesel Abschnltt werden dle einzelnen Hardwarekoaponenten der 
ausgeschrtebenen Syste.e InklUSive der dazu gehorenden Betrlebs­
software Blt den erforderlichen Eigenschaften dargestellt. Das Anbot 
hat ln den angefuhrten Punkten die Kennwerte des eigenen Syste.s 
gegenuberzustellen. Abweichungen von den angefuhrten Spezlflkatl­
onen, welche elne Steigerung der Lelstungsfahlgkelt des Gesaat­
syste.s beWirken und kelne Elnschrankung des Funktlonsu.fanges 
bedeuten, Sind als Anregung erwunscht. 

3.1 Russtattungsuafang fur Jedes photograaaetrische Ruswertesystea 
(Hardware) : 

1 analytisches Auswertegerat 
1 Rechner alt Magnetplatte und geeignete. Backup-Medlul 
1 Elnsplegelung~syste. fur Graphik (Superlaposltlon .ono) 

Graphlkter.lnal 
alphanu.erlsches Ter.lnal 

3.2 Ausstattungsuafang fur Digltallslerstatlon (Hardware): 

OlgitallS1ertablett 
Rechner ~lt Magnetplatte und geelgnete~ Sackup-Medlua 
Graph 1 k t erlll1 na 1 
alphanu.erlsches Ter~l~al 

3.3 Vorhandene und zu Integrierende Hardwareko~ponenten: 

Magnetbandstation 
Plotter Wild TAIO 
Plotter aenson 1624-HP-GL 
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Personal COMputer unter MS-DOS 
Datennetz (Ethernet ~lt TCP/!P ~orhanden) ~ur Verblndung 
der elnzelnen Systeme lncl. Betrleb~software 

3.4 Auswertegerate: 

Blldtrager mit Me~berelch 11nd. 240~m K 2401. 
Opt1sches Syste~ m1t 

Zoomoptik ca. 6-20 fach (auch unabnang1g), Korrektur 
~on Sehscharfe und Schleifehier, ~ar1abler 

Okularabstand, Usschaltung der Betrachtungsopt1k 
ll-RR (-) lR-RL 

Meß~arke : leuchtpunkt umschaltbar auf SChwarzen Punkt 
bzw. leuchtr1ng, regelbare leuchtstarke, .aK. Durch­

. IDesser 40ulll 
MeOmarkenbewegung e1t wahlbarer Geschwlnd1gke1t und 

unabhang1gen Schnelltrleben, Handradern (~erstellbar) 

und FuOschetbe 
Auflosung des Meßsystems ( +/-2UD (llnearaeOgeber) 
EInspIegelung von Graphlklnforoatlonen alt Darstellung von 

Syabolen, Texten, Benut:erlnforuatlonen SOw1e vollen 
Edltlermogllchke1ten, nach Bedarf Zu- oder abschalt­
bar 

Hohenanpassung des Operatore1nbl1cks 
Koob1natlonSiogl1chke1t ~lt Digltalls1ertablett 
AnschluOeogllchkelt fur CCD-Kamera 

Optional 1St anzubieten: 

VorrIchtung zur Anzeige der Meßaarkenposlt1on 11 Modell 
Vorrichtung zur Halterung ~on luftblldvergoGerungen 1. 

Forsat 60 x 60 ca 
StereoeinspIegelung von Graphlklnforaatlonen 

Betrlebssoftwa~e fur 
InltlallSlerung, Kallbrlerung und Diagnose 
Korrektur von Fll.verzug, ObJektlvverzelchnung, 

Erdkru •• ung und Refraktion 
Orlent i erungsberechnung (1 nnere, re 1 at 1 ve, abso 1 ut e) li t 

verschiedenen Transformationen 

3.S Dlgitallsiertablett 

Auflosung (= 0.02591 
Genauigkeit {= 0.025l'111 
AktIve Arbeitsflache Mindestforaat SOca x SOca 
Cursor alt abneh_barer Vergroßerungslupe undalndestens 4 

belegbaren Tasten 
Verstellbare Arbeitsflache (Hohe und Neigung) 

Betriebssoftware fur 
Inltlalls1erung und Kallbrlerung 
Absolute OrIentierung 
DlgltallHerung 
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3.6 Rechner 

Die Rechner der anzuschaffenden Systeme ~uss~n ~lt den ~orhandenen 

Geraten (Wild aC3 mit DG~386 unter UNIX - 3861~) zu eine. Gesaat­
syste. verbunden werden kannen, wobel auf die Ko~munlkatlon uber das 
vorhandene bzw. Zu erweiternde Datennetz (Thln-wlre Ethernet, 
TCP/IP) besonderer Wert gelegt Wird. 

Hauptspeicher den Anforderungen fur zusatzllche 
Hlntergrund~erarbeltung angepaOt, biS 16 MB ausbau­
fahlg 

Plattenspeicher mlnd. 150 MB, uber 300 MB ausbaufahlg 
Streaaer Tape als Backup-Medlua Ilt Software (Kapazltat 

'150 MB, Hard- und Softwarekoapatlbel zU DG 6536, fur 
Kassetten DC600XTD Hlgh-Denslty) 

Alphanuaerlsche Terllnals nach Bedarf (Jedenfalls eines 
fur Hintergrundverarbeitung z.B. Datenaufbereltungl 

Betrlebssystea alt Mehrplatz- und Vernetzungsfahlgkelt, 
sowie Koapatlbilitat Zu yorhandenea UNIX-Systea 

TextedItor 

optlonal Sind anzubieten: 

Erweiterung der Hauptspelcherkapazltat 
Erweiterung der Plattenspelcherkapazltat 

Farbgraphikterllnal fur die graphische Datenerfassung Je Auswerte­
systea und Dlg1talislerstatlon: 

Bildschiridlagonale Iindestens 16", sOgllchst 19" 
Auflosung lind. 1024x768 BIldpunkte 
Darstellung von .Ind. 16 deutlich unterscheidbaren Farben 
Graphik.aus 

optlonal ist anzubieten: 

AuschluO eines zweiten Farbgraphikter.lnals 

Drucker: 

Protokolldrucker fur Jedes Systel, SOwle 

HOChleistungsdrucker 
Endlospapier A3 Querforsat 
lind. 220 cps 
w~hlbare Schreibdichte 
Schnell- und Schonschrift 
besonders leise 
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Zur Slcnerung der erfaaten Daten bzw. fur den Transfer zu anderen 
SysteMen sind Datentrager In folgendem Umfang anzubieten 

100 Streamer-Tapes (Sleh~ 3.0) In Einheiten von 20, 50 und 

200 Disketten 51; " HIgn-Denslty 
200 Disketten 31/~" Hlgh-Denslty 

3.9 Ersatzteile: 

100 Stuck 

Fur dle SIcherstellung etnes luckenlosen Betriebes nach Ablauf der 
Garantiezelt sind wesentliche Ersatzteile, welche vom Anwender ohne 
Justlerarbelten.elngebaut werden konnen, anzubieten •. 

4. Forderungskatalog Datenerfassung und -verarbeitung: 

4.1 Datenelngabe- und Edltleraogllchkelten: 

Datenelngabe- und Ed:tler~ogllchkelten fur Kaaeradaten, Paßpunkte, 
Massenpunkte, Orientierungsdaten <Blld- und MOdellkoordinaten von 
BC3 und Ergebnisse des Blockausgleichs von PAT-MR), wobei Eingaben 
uber Tastatur, Diskette/Platte und ~agnetband vorgenommen werden 
sollen. 

4.2 Digitales HOhen.odell: 

Die Aufgaben 

uberarbeltung eines Hohenmodells (Erganzung) 
Verdichtung eines Hohen.odells 

sollen an vier Auswertegeraten durchgefuhrt werden. Besonderes 
GeWicht wird auf die ubernahae und EInspIegelung vorhandener Daten 
(sowohl 18 WINPUT-Foraat, als auch In der Fora von SCOP Hohen­
SChichtlinien) , sowie volle on-line Edltleraogllchkelt gelegt. 
Gegenstand der Datenerfassung Sind vor alles Linien und EInzelpunkte 
zur Beschreibung aarkanter Gelandestrukturen. 

4.3 Graphische Datenerfassung Zur Beschreibung geometrischer und 
sachlicher Beziehungen In einer graphischen Datenbank alt folgenden 
Merkmalen: 

objektorientierte Datenstruktur 
Registrierung durch Auslosung oder autoaatlsch uber Weg-, 

Zeltintervall oder Kruauungsanderung 
Darst~llung von registrierten Punkten auf einer Linie 

(Knickpunkte) durch Symbole 
Verbindung von Punkten durch Geraden, Spllnes, Kreisbogen 
Schließen von Objekten 
RechtwInkelausgleich 
parallele Darstellung 
graphische Darstellung auf Graphlkteralnal und/oder 

EInspIegelung In die Betrachtungsoptik, Jeweils zu­
und abschaltbar (nur Auswertesysteae) 
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ELn~Plegelung .onOkular Ln dL~ Betrachtunysoptlk, mlt 
atlen graphlSCh-Lnteraktlven Meß-, Edltler- und 
Dar"stellungsfunkt Lonen i lncl. "Snap") In dU'ekter' 
Verbindung mit der Datenbank (nur Auswertesyst~~e) 

Blattschnltt- und maßstabsunabhanglge Datenverwaltung 
Zuweisung von Attributen Zu graphischen Elementen 
vom Anwender gestaltbare BenutzeroberFlache 
on- und offline EdltlerFunktlünen wie :.3.: 

"Snap" Zu Punkten, Llnlen und Flachen 
Ersetzen von Elementen 
Verschieben von Elementen 
Drehen von Ele~enten 
Loschen von Elementen 
EInfugen von Ele.en~en In die Datenbank 

.Schnlttberechnungen ("Clip", "e~tend") 

Anderung der graphischen Darstellung 
FensterdeFInitionen .lt "ZOOI-" und "PanFunktlonen~ 

Datenausgabe Fur AutoCAD, SCOP, BC3 (KLT-Atlas), TAlO und 
HP-GL 

Datenubernahae von AutoCAD, SCOP und BC3 (KLT-Atlas) 
Intl?gratlon vorhandener Daten (Punkteode, )(, y, z) 
variables Datl?naustauschForaat 
Einpassen von Kartlerungen auf vorhandene Karten 

(Blattecken, GItterkreuze, PaOpunkteetc.) 

4.4 Programlentwlcklungspaket: 

Fur die IndiViduelle Anpassung an derzeit noch 
beschreibende Bedurfnlsse des Anwenders 1st ein 
alt folgenden KOlponenten anzubieten: 

nlcht naher zu 
Entwlcklungspaket 

COlpller (Fortran 77 bzw. Pascal) und Linker 
Progra.lblbllotheken alt SChnittstellen zur Datenstruktur, 

welche von Anwenderprograasen aufgerufen werden 
konnen. 

5. Unterstützung: 

5.1 Schulung und Systeallteratur: 

Das Anbot hat eine kostenfreie SChulung hinSIchtlich Systelfunk­
tionen, Bedienung (al Aufstellungsort) und Prograa.lerung zu umfas­
sen. Handbucher für Bedienung und Funktionsbeschreibung in deutscher 
Sprache abgefaßt Sind für Jedes Gerat, Sy~teahandbucher In 3-facher 
Ausführung vorzulegen. 

5.2 Wartung: 

5.2. 1 Hardware: 

Bei Systelstorungen luG garantiert sein, daß Innerhalb elnes Tages 
sit der Behebung der Storung begonnen wLrd. Der Anbleter hat anzu­
geben, wo Sich die nachstgelegene Wartungsstelle BLt eLnea entspre­
chenden Ersatzteillager beflndet. 
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5.2.2 Suftwcir'~: 

Die Beh~bung von Fehlern In der Soft~dre Sind vom Anbleter ndchweLs­
llch lnnll'l'halo eine,' ;';oche Zu beglnne:1, ohne .:1ai3 deI' aussch,'elbenden 
Stelle Kosten erwclchsen. Ferner ilnd die Jew~ll; neuesten VerSionen 
der Software Inkluilve Handbuche"neue~ung :ur Verfugung zu stellen. 
Der Anbleter hat die erforderllc~en Softwarepakete detaIllIert 
aufzugliedern und anzugeben, we:che St~lle ~lt der Erstellung der 
Software betraut ist, ,wo sich diese befindet und wer elle Kontakt­
personen Sind. 

5.3 Installation: 

Oie Installation der clngeboten~n Systeae erfolgt la 

BundesaDt fur E1Ch- und Vermessungswesen 
Krotenthallerg~sse 31 4. Stock 
1080 \.h en. 

G. vertragliches: 

De~ Angebot ISt ein Vertrags~uster an:uschlleßen, welches die 
Anforderungen der auSSchreibenden Stelle enthalt. 
Ferner 1st In das Vertrags~uster cluf:uneh.en, daG der Anbleter biS 
Zur ubernahme der Anlagen das ~lSlko fur deren Sicherheit uberniamt. 
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